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reißen un: uns nıcht als Waften für eınen innereuropälischen Kampt gebrauchen.“
(48 SIEVERNICH 5:}

DIE THEOLOGIE DE  z BEFREIUNG: HOFFNUNG DER (JEFAHR FÜR DIE KIRCHE” Heraus-
gegeben VO Johann Baptıst Metz (Schrıiften der Katholischen Akademıie in Bayern
L2Z2) Düsseldort: Patmos 1986 243
Der Band enthält die bei der Tagung der Katholischen Akademie 1n Bayern

1985 gehaltenen Referate uUun:! als Anlage azu die beiden Instruktionen der
römiıschen Glaubenskongregation VO 1984 und die Erst ach der Tagung erschie-
CC un daher bei ihr noch nıcht berücksichtigte Instruktion VO 984 Wäh-
rend das meılste Schritttum ZUuUr hdB NUTr Reflexionen, ber wenıg Information über sS1e
bringt, erhält INa  - in diıesen Referaten 1e] Einblick, da 11an deutlıch erkennt,; W1e
weIılt die dem Schlagwort I3B zusammengefaßten theologischen Rıiıchtungen
auseinander gehen. Eınıge wenıge Theologen haben 1n der Tat einen verhängnisvollen
Irrweg eingeschlagen, der ıne ernstie Gefahr bedeutet; WAasSs die große Mehrheit sowochl
der Theologen als uch der 50 „Basısgemeinden” betreıibt, kann LLUTE als vielverspre-
chende Hoffnung tür die Kırche begrüßt werden. „Die “ThdB’gibt nıcht, un WeEenNnNn
INa  Ia} lıest, ann wendet uch die Instruktion VO 1984 sıch ausdrücklich 1mM-
InNeT DNUur einzelne Rıichtungen oder Strömungen, nıemals aber, W as Inan fälsch-
lıch In s1e hineingelesen hat, pauschal „die” ThdB

Leider ber g1ibt ıne kleine ahl VO Theologen, dıe der marxistischen Ideologıe
aufgesessen sınd Oftenbar mıliverstehen sS1e den Jungen Marx, der sıch alle Ver-
hältniısse aufbäumt, 88 denen der Mensch ein „geknechtetes Wesen“ 1St, glauben In ıhm
eıinen Gesinnungsfreund uUuNnserer christlichen Haltung gegenüber dem Mitmenschen
erkennen, und verkennen völlıg Marxens Anthropologie, ach der der.Mensch kein
Geschöpf Gottes Ist, vielmehr sıch selbst durch seıne „gesellschaftliche Arbeıt“ TSLE
Zu Menschen erhebt und folgerecht dem Schöpter nıchts verdankt un darum uch
iın keiner Weise VO  —; ıhm abhängig seın dart. In dieser seiner Anthropologie hegt
absoluter Gegensatz Marx begründet; S1e 1sSt nıcht LLUT blank a-theistisch, sondern
stracks antı-theistisch. Der Beıtrag VO'  - Ehlen (99—1 15) stellt das in ausgezeichneter
Weıse klar oder in welchem Grade die Wırtschaft der lateinamerikanischen Länder
VO den industriell hochentwickelten Ländern abhängig ISt, hat mıiıt Marx und miıt Im-
perialısmustheorien heutiger Marxısten nıchts Cun, 1St reine Tatfrage, bezüglıch de-
rer ausschliefßlich die 1MmM ständıgen Wandel befindlichen Tatsachen befragen sınd
Darüber gibt das Reterat eiınes enners dieser Tatsachen Auskunft, Schopp, Protes-
SOr der Technischen Hochschule Aachen un Leıter der Grundsatzabteilung des bı-
schöflichen Hıltswerkes „Misereor“, „Die wirtschaftliche, sozıale und polıtische
Sıtuation 1n Lateinamerika als Hintergrund der hdB“ (29—45) Eın deutscher ExegetSchnackenburg behandelt grundlegend die „Befreiung in der Blıckweise Jesu un: der
Urkirche“ (1—28), eın gleichfalls deutscher Dogmatıker, Kasper „Dıie hdB aus

ropäischer Perspektive“ (77-98), eın lateinamerikanischer Dogmatiker, Sudar „Die
Befreiungstheologie 1m Leben der lateınamerıkanıschen Kirche“ (46—76) un! der ko-
umbianısche Bischof Hoyos „Die hdB 1mM pastoralen Leben Lateinamerikas“
(1 16—1355). Ergänzend g1bt Kardınal Arns OFM, Erzbischof VO Sa0 Paolo in Bra-
sıliıen, och eınıge interessante Eınblicke „Kırche un: hdB“ Den Ab-
schluß bılden des Hrsg. Metz "Thesen Zu theologischen Ort der Befreiungstheo-
logıe”s Als Anlage sınd beigefügt die beiden einschlägıigen Instruktionen
der Glaubenskongregatıion; ın Kenntnıiıs der vorgenannten Retferate wırd INa  —; iın eide,
namentlich iın die erstere, keıne Mifßverständnisse mehr hineinlesen. Dıie Katholische
Akademıie ıIn Bayern hat sıch durch diese Tagung und die Veröffentlichung ihrer ete-
rate wirklich verdient gemacht. NELL-BREUNING S23;
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